


eingeordnet. „Es gibt nur einen Homo
Sapiens in dieser Lobby, der keinen Penis hat,
und es ist Jahre her seit ich eine
Fantasiefreundin hatte.“
Ein zartes Rosa kroch ihren Hals hinauf, und

sie zog das Kinn ein. „Das ist wirklich lieb
von Ihnen. Es tut mir außerordentlich leid
wegen des Unfalls.“
Mann, er liebte es, wie Rothaarige

erröteten. Obwohl er die Farbe viel mehr
genießen könnte, wenn sie sich genug
entspannte, dass sie den Todesgriff um ihre
Handtasche löste und ihn mal mehr als zwei
Sekunden richtig ansah. „Sie sind nicht das
erste Objekt, das eine schlagkräftige
Begegnung mit meinem Gehänge hatte. Und
ich bezweifle, dass Sie das letzte sind. Aber
Sie könnten es wieder gut machen.“
„Was?“
Endlich. Blickkontakt. Ihre Augen waren



zwei Brillanten. Helles Haselnuss. Groß und
überspannt von den natürlich gewölbten
Augenbrauen einer Leinwandgöttin.
Vermutlich könnte sie, wenn sie wollte, einen
Mann auf seinen Platz verweisen, einfach
indem sie eine davon leicht hob und die Stirn
runzelte.
„Sie könnten auspacken.“ Er nickte in

Richtung Arlo. „Meinem Onkel scheint es
wichtig zu sein, dass Sie bleiben.“ Nicht, dass
er ihr das Warum hinter dem Grund, weshalb
Arlo sie hierbehalten wollte, erklären würde.
Kein Mann wollte sein Herz und seine Seele
in ein Geschäft stecken, nur um während der
Nebensaison vor der Entscheidung Alles oder
Nichts zu stehen.
Sie sah Arlo kurz an, dann ließ die

Anspannung in ihren Schultern nach. „Er
gehört zu Ihrer Familie?“
„Yep. Er und Tante Dahlia sind gute Leute.“



„Arbeiten Sie auch hier?“
„Ich?“ Zade schob die Hände in die Taschen

seiner Badeshorts und bewegte sich etwas,
um die Schmerzen zwischen seinen Beinen zu
lindern. „Nö. Ich komme ungefähr einmal im
Jahr her. Normalerweise im Winter, aber ich
brauchte einen Ort, um mich wieder in Spur
zu bringen. Gypsy Cove ist perfekt dafür
geeignet.“
„Nun, ja.“ Sie starrte auf den Strand in der

Ferne. „Ich glaube nicht, dass ich mich hier
so wohlfühlen würde.“
„Sie meinen damit die ‚Kleidung optional’-

Sache.“
Sie öffnete den Mund, schloss ihn wieder,

richtete sich äußerst gerade auf und versuchte
es erneut. „Das ist genau das, was ich meine.“
Feuer gehörte also auch noch zu diesem

Päckchen. Das war definitiv ein Pluspunkt.
Verdammt, seiner Meinung nach, war



Courage das Beste einer Frau. Da sie ihn
gerade so genau betrachtete, wettete er, dass
Unmengen davon unter dieser Höflichkeit
und ihren Manieren begraben waren.
„Nur ungefähr ein Viertel der Gäste wenden

diese Regel wirklich an, und selbst dann
handelt es sich meist um eine Wette.“ Er
erlaubte sich einen langsamen Blick an ihrer
Figur hinab und wieder hinauf. „Außerdem
sind Sie zu streng mit sich. Sie würden nackt
an einem Strand wunderbar aussehen.“
Ihr Mund klappte auf.
„Schauen Sie mich nicht so schockiert an.

Sie haben einen fantastischen Körper.“ Er
reichte ihr seine Hand und zwinkerte ihr zu.
„Übrigens heiße ich Zade. Zade Painel.“
„Janie McAlister.“ Sie schüttelte seine

Hand, aber er war sich sicher, dass das ihre
reflexartig guten Manieren waren und
weniger eine bewusste Entscheidung. „Sie



sind ein sehr direkter junger Mann.“
Autsch. Das direkt konnte er als

Kompliment nehmen, aber der junge Mann
versetzte ihm einen Stich. Er rieb sich die
Brust und beruhigte sich. Die benötigten
Antworten kamen immer, wenn er sich die
Zeit nahm, innezuhalten und zuzuhören. „Jung
vielleicht. Aber ich bin nichtsdestotrotz
professionell.“ Yep, die Antworten kamen
immer. „Ich habe Frauen sieben Jahren lang
fotografiert und mir damit einen guten
Lebensunterhalt verdient. Ich erkenne sexy,
wenn ich es sehe.“
Sie zuckte zurück und blinzelte mehrmals.

„Ich … Danke.“
„Gern geschehen. Werden Sie jetzt zur

Dreamweaver-Suite gehen und die einzige
private Bucht nutzen, die es in Playa del
Carmen gibt? Oder lassen Sie zu, dass ein
ärgerliches Kleidungsding Sie in eines der


